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SPD teilt die Sorge des Saalburg-Chefs – aktuelle Verkehrssituation an der  
Saalburg absolut unzureichend 
 
Wie der verkehrspolitische Sprecher der SPD-Fraktion, Jürgen Stamm, heute  
mitteilt, hat er für die Sorgen des Saalburg-Chefs, Prof. Schallmayer, über die  
unzureichende Verkehrssituation an der Saalburg – Massen ungeordnet abge- 
stellter Fahrzeuge ( ab und an auch mitten im Wald ), Parkflächen-Vergeudung,  
wo man nur hinschaut, Einfahrsituationen auf die Bundesstraße, die immer wieder  
zu schlimmsten Verkehrsunfällen führen - vollstes Verständnis. „Der Artikel in der  
Taunus-Zeitung ist ein Hilferuf, den wir ernst nehmen müssen und wir hoffen, dass  
die Oberbürgermeisterin nun endlich handelt und sich mit der Situation befasst.  
Schließlich ist die Saalburg einer unserer kulturellen „Leuchttürme“ und der Limes  
gehört zum Unesco-Weltkulturerbe.“ 
Erst im Sommer letzten Jahres hatte Stamm eine mündliche Anfrage im Parlament 
gestellt, ob der Magistrat inzwischen Gespräche mit dem Land Hessen geführt habe  
bezüglich der Verkehrssituation an der Saalburg und wenn ja, mit welchem Ergebnis. 
Vertröstet wurde er daraufhin mit der Antwort, dass dazu noch eine Vorlage erstellt 
werde – natürlich ist bis heute nichts geschehen! 
„Es ist nicht hinzunehmen, dass die Saalburg inzwischen durch die Situation bereits 
finanzielle Verluste zu ertragen hat und die eigene Heimatstadt sieht sich nicht in  
der Lage, die Interessen beim Land entsprechend geltend zu machen, „ so Stamm  
weiter. 
 
Die SPD wird im nächsten Verkehrsausschuß wieder nachfragen und hofft, dass der 
Magistrat nun endlich Vorschläge unterbreitet, wie die seit Jahren unbefriedigende 
Situation endlich verbessert werden kann. 
 
 


